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Ausruf!
Die alliierte Militärbehörde übernimmt den Ober«

befehl im Lande.
Sie verlangt von allen den strengsten Gehorsam.
Die Gesetze und Verordnungen , die bei Beginn der

Besetzung in Kraft waren , werden durch uns gewähr¬
leistet, soweit sie unsere Sicherheit nicht gefährden.

Unter der Aufsicht und der Leitung der Militärbehörden
werden die öffentlichen Verwaltungen aufgefordert , in
Tätigkeit zu bleiben.

Die Staats - und Kommunalbeamten sind verpflichtet
und angehalten , die ihnen übertragenen Armier gewissen-
Haft und in ehrlicher Weise auszullben ; di« Gericht«
werden weiter Recht sprechen.

Die Einwohner haben sich jeder feindseligen Hand¬
lung , sei es in Wort oder Tat . gegenüber den alliierten
Behörden zu enthalten . Sie sind verpflichtet , den gefebr-
tnäfftg auferlegten Requisitionen Folg « zu leisten.

Jeder , der eines Verbrechens oder eines Vergehen»
überführt wird , sei er Urheber oder Mitschuldiger , wird
sofort verhaftet und vor ein Kriegsgericht gestellt.

Frdes Vergehen gegen die der Bevölkerung bekannt
gegebenen Erlasse , sowie jede Gehorsamsverweigerung
werden streng bestraft.

Die Besetzung des Landes durch die alliierten Armeen
wird durch diesen Aufruf festgelegt ; er bestimmt für jeden
seine Pflicht , die darin besteht, an der Wiederaufnahme
der örtlichen Verkehrsverhältnisse mit Tatkraft , Ruhe und
Disziplin mitzuwirken ; möge ein jeder sich eifrig daran
beteiligen.

Le Marechnl de France,
Höchstkommandierender der Alliierten Armeen.

_ Fo ch. _

Pölizeiverordnung.
Artikel 1. Nachstehende Verordnung gilt für das Gebiet

bet Armee . Sie ist in den Gemeinden in Kraft , in denen sie
angeschlagen ist.

Artikel 2. Die deutschen öffentlichen Beamten üben das
ihnen anvertraute Ami weiter aus . Sie versehen die Ver¬
waltung 'Wer besetzten Gebiete unter der Leitung und der
Kontrolle der ftanzösischen Mllitärbehörden.

Aufenthaltserklännlg.
Artikel 3. Jode Person über 12 (zwölf) Jahre , die sich

nach dem 1.Aug. 1914 imArmeegebiet niedergelassen hat , oder
nach 1. August 1914 im Armesgebiet niedergelassen hat , oder
die nicht gewöhnlich in demselben wohnhaft ist, hat innerhalb
2 Tagen (*) nach dem Anschlag dieser Verordnung mit Legi¬
timation spapieven und allen Urkunden , die ihren Aufenthalt
in der Gemeinde rechtfertigen, persönlich aus dem Bürger¬
meisteramt zu erscheinen. , „ v. ,

Artikel 4. Innerhalb 5 Tagen (*) nach Anschlag dieser
Verordnung haben die mehr als 12 Jahre alten Einwohner,
die vor dem 1. August 1914 in dem Armoegebiet ansässig
waren , eine Ausenthaltserklärung für sich, ihre Kinder , ihre
Dienstboten , ihre Verwandten unW alle anderen Personen,
die mit ihnen unter demselben Dache wohnen , bei b!em Bür-
oermeisteramt abzugeben.
" Artikel 5. Jede Person über 12 Jahre mutz erne Legrti-
inationskarte haben . Die von der Militärbehörde beschei¬
nigte Unterschrift des Bürgermeisters wird auf die Logrti-
'nationslarte oder Aufenthaltserlaubnisse , die bereits im Be¬
sitze der Einwohner wären , boigefügt , und ! zwar nach Fest¬
stellung ihrer Identität und Anerkennung ihrer Eigenschaft
als Einwohner der Gemeinde.

Diejenigen ,̂ die keine Legitimationskart « besitzen, haben
die nötigen Auskünfte zu erteilen , damit ihnen eine solche
in kürzester Frist ausgesertigt werden kann.

Die Unterschrift der Militärbehörde wird nur nach vor¬
heriger Untersuchung gegeben.

Artikel 6. Das Verzeichnis der Personen , die ihre Aus¬

enthaltserklärung abgegeben haben , wirb nötigenfalls von
dem Bürgermeister unter seiner Verantwortung vervollstän¬
digt und der Militärbehörde zur Verfügung gestellt.

Artikel 7. Einwohner , die persönlich oder durch Gerüchte
Kenntnis hätten: ^ .. , „ ^ . . . .
1. dah Leute den Vorschriften der Artikel 3 und 4 nicht

nachgekommen seien,
2 von versteckten, verwunderen oder kranken Militarperso.

' neu , die in dem Armeegebiet zurückgeblieben wären , haben
solche sofort bei der Militärbehörde anzuzeigm.

Verkehr.
Artikel 8. Niemand darf dar Armeegebiet betreten oder

verlassen , ohne Erlaubnis des die Arme « kommandierenden
Generals.

Artikel 9. .
a ) Innerhalb der 8 emernd  e ist der Verkehr zu

Futz ftei von 6 Uhr di; 20 Uhr. Er ist abseits der
Stmtzen untersagt , wenn er sich nicht um landwirtschaft-
liche Arbeiten handelt.

d) Außerhalb der Gemeinde  darf niemand ohne
schriftliche Erlaubnis verkehren.

Um am Tage zu Futz , mit Fahrrad , zu
Pferd , mit Pferdewagen  verkehren zu dürfen,
muh jedermann mit einem von der Ortsmllitärbehörde
aus gefertigten Begleitschein versehen fein. Um per Er-
s e n b a h n , im A u t o m o b i l, mit M o t o r r a d zu vor.
kehren, ist eine spezielle Erlaubnis von dem die Armee
kommandierenden General einzuholen.
Artikel 10. Nachts ist jeder Verkehr  grundsätzlich

zwischen 20—6 Uhr untersagt . Jedoch können diese Stun¬
den den Notwendikeiten der wirtschaftlichen Verhältnisse ent¬
sprechend, von der Orts -Militärbehörde auf Antrag der
Kommunalverbände abgeändert werden.

Die öffentliche Zeit ist die französische Zeit.
Versammlungen.

Artikel 11. Jede Anhäufung ist verboten.
Artikel 17. Keine VereiniMng , keine Vorstellung , keine

Versammlung irgend welcher Art darf ohne Erlaubnis der
Orts -Militärbehörde und ohne vorherige Vorlegung und
beglaubigte Annahme durch dieselbe des Programms statt-
finden.

Preffe.
Artikel 13. Keine Zeitung , kein Buch, keine Broschüre,

kein Plakat , keine Notiz darf gedruckt. veröffentlicht oder
verteilt werden , ohne Erlaubnis des die Armee oder das
Armeekorps kommandierenden Generals . Ein Eremplar
jeder Druckschrift dieser Art mutz der Behörde , welche die
Erlaubuis zur Veröffentlichung erteilt hat , übergeben werden.

Artikel 14. Nur die mit einer schriftlichen Erlaubnis der,
Orts -Militärbehörde versehenen Personen dürfen cm öffent¬
lichen und Privatplätzen den Hausierer - oder Aeitungs-
trägerbieruf mit Büchern . Zeitungen , Broschüren , Zeich¬
nungen , Notizen ausüben . Diese Erlaubnis kann zu jeder
Zeit zurückgezogen werden.

Artikel 18. Jeder , der schriftlich oder mündlich falsche
Nachrichten oder solche, welche die öffentliche Ordnung stö¬
ren könnten , verbreitet , wird strengstens bestraft.

Post -, Telegrafen , und Telefonwesen.
Artikel 16. Ms auf weiteres muffen alle Briefe , Korre¬

spondenzen , Botschaften. Telegramme auf dem Bürgermeister-
amt abgegeben werden ; in großen Städten an den von dom
Platzkommandanten bezeichneten Orten , imt der Militär¬
behörde übergeben zu werden.

Die Beförderung von Briefen oder Botschaften durch
Privat - oder Militärpersonen ist strengstens untersagt.

Artikel 17. Der Gebrauch des Telefons ist untersagt
ausgenommen mit spezieller Erlaubnis des di« Armee kom¬
mandierenden Generals für die Bedürfnisse der Zivllver-
waltung oder aus Grund - der Notwendigkeit der wirtschafte
lichen Berhältnisse.

Artikel 18. Alle Telefom und- Telsgrafenanlagen , unter¬
irdische und oberirdische, drahtlose Telegraphie , unterirdische
Leitungen und Kanalisationen , die nicht dem öffentlichen
Telegrafen - und Telefondienst der Zimlvvnoaltung unter¬
stehen, sind anzumelden . Me .vorhandenen Apparate müssen
der Orts -Militärbehörde innerhalb 3 Tagen nach Anschlag
dieser Dervrdnung übergeben werden.
* Brieftauben.

Artikel 19. Die Besitzer von Brieftauben haben sofort

ihren Schlag der Mllilärbehörde zu melden und em De»
zeichnir mit Beschreibung der Tauben zu ubergeben . DieSÄ 5rn4 mtm*-Hin Mb**J
Tauben dürfen nicht in einem Kastg, oder m einem geschlos-
senen Verwahr gehalten werden . Fortführung von leben,
dm ^ uben oder gewöhnlichen Tauben ist untersag
Heimliche Taubenschlüge oder Tauben -Depotr mussm am
gezeigt werden.

Waffen und Mnnttlon.

Artikel 20. Der Verkauf und das Tragm vou Waffe :»
und Munition sind untersagt . Die Kriogswaffm (G»
wehre Revolver , MaMnmgewehre , Granaten usw .) ,. di,
Jagdwaffen , di« scharfen Waffm . die Waffen aus Samm-
imSen und die Munitionen müssen der Militärbehörde
innerhalb 2 Tagm nach Anschlag dieser Verordnung uber-
gebm , werben Jede Person , die dwekt oder durch Hören¬
sagen das Bestehm von Depots von Waffen , Munitionen,
militärischm Ausrüstungsstücken oder Material kennt , mutz
dies sofort bei der Orts -Militärbehörde zur Meldung
bringen.

Requisitionen.

Artikel 21. Die Reguisttionrn werden den französischen
Gesetzen gemäß aurgeführt . Die strengsten Strafen werden
gegen alle Personen ausgesprochen , w elcheversuchen wurden,
sich jeder Requisition von Gegmständen und - von Dimsten
zu entziehen.

Schnaps , Alkohol, Schankwirtschaften.
Artikel 22. Verkauf , Beförderung und Angebot von

Schnaps oder geistigen Getränkm sind untersagt . Dieser
Verbot betrifft sowohl die Getränkohändler als die Privat-

Es wird keine- Erlaubnis erteilt , neue Schankwirtschaften
zu eröffnen . <. OT

IN diesem Verbot sind nicht eingeschlossm die für Apo¬
theken. Krankmhäufev und zu gewerblichen Zwecken be¬
stimmten Wohole . . . M rr ,,

Artikel 23. Der Zutritt zu den Schankwrrtschaftm , Eaftzs
und Restaurationen ist der Zivilbevölkerung untersagt von
20 Uhr ab bis 8 Uhr.

Die Militärpersonen jeden Dimstgvades können diese An.
staltm an nachstehenden Stundm besuchen: von 10.30 Uhr
bis 13 Uhr und von 17 Uhr bis 20 Uhr.

Verschiedenes.

Artikel 24. M « Zivilisten haben bei jeder Gelegenheit
und an jed>em Orte gegenüber den Offizieren der französi¬
schen und alliierten Armeen eine achtungsvolle Haltung an-
zunehmen . Die Polizeidiener und die Agentm der öffend
lichm Gewalt , sowie die Eisenbahnbeamten und Förster
haben die Offiziere zu grützen.

Artikel 25. Das Tragm und - der Gebrauch photographi¬
scher Apparate ist ohne schriMche Erlaubnis der Orts -Miki-
tärbchörde untersagt.

Artikel 26. Das Läutm 'bler Glocken und der Gebrauch
von Hupen (Sirenen ) werden von der Orts -Mllitärbehörde
geregelt.

Artikel 27. Der-örtlichen Militärbehörde sind zu melden :
Niederlagen von Akten oder zurückgelassenm Dokumenten,
die Brunnen oder Borne , die versmcht sind, und im allge¬
meinen alle Tatsachen , deren Anzeige für die gute Ordnung
und die gute Verwaltung des Landes von Nutzen ist.

Jeder , der überführt wird , das Vorhandensein einer Tat.
suche, welche er den Militärbehörden hätte anzeigen muffen,
vevschwiegm zu habm , wird strengstens bestraft.

Artikel 28. Ohne Rücksicht auf alle Maßnahmen , welche
später getroffen werben können (die Festsetzung von Höchst¬
preisen usw .) sind-bis Preise Mer zum Verkauf ausgestellten
Waren sichtbar auszuzeichnm , und zwar in Franken und in
Mark , je nach der an dem Bürgermeisteramt angeschlagenen
Wertrechnung.

Strafen.

Artikel 29. Bei Mutmahung eines Verbrechens oder
Vergehens , namentlich gegm die Sicherheit des Heeres , wird
der Urheber der Uobertretung verhaftet und vor ein Kriegs¬
gericht gestellt. Die Orts -Mllitärbehörde fft befähigt , Stra¬
fen bis zu einem Jahre Zuchthaus und 1000 Franken Geld-
strafe , Msweisung des Uebortreters . Schlletzung der Han¬
dels - und Gewerbehäusor zu verhängen.

Berufung kann innerhalb 48 Stunden nach Bekanntgabe



der Strafe bei der Militärbehörde, die letztere verhängt Hai,
eirrgeileitet werden.

Die Orts -Militärbehörde ist befugt, sämtliche Maßnah¬
men zn ergreifen, die zur Durchführung obiger Bestim¬
mungen geeignet erscheinen.

Vorliegende Verordnung tritt sofort nach ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft.

Den 1. Dez-ember 1918.
Der KommandierendeGeneral der Armee.

Anmerkung: Unter Orts-Militärbehörde ist zu verstehen:
Die komnwndierendjen Generale, die Divisionskommandeure,
die Stadtkommandanturen, die Ortskommandanturen, dir
Kommandanturen und Etappenkommandantursn.

(*) In großen Städten kann der Platzkommandant die
für die Aufenthalts erklärung festgesetzten Fristen verlängern,
wenn dies notwendig ist, um die Nameuseintragung am
Bürgermeisteramt auszufühven.

Bekanntmachung.
Nach Artikel 3 der Polizeiverordnung des Herrn

Kommandierenden Generals der Armee hat jede
Person über 12 Jahre , die sich nach dem 1. August
1914 im Armeegebiet niedergelassen hat oder die nicht
gewöhnlich in demselben wohnhaft ist, mit Legitima¬
tionspapieren und allen Urkunden , die ihren Aufent¬
halt in der Gemeinde rechtfertigen, persönlich auf
dem Rathaussaal zu erscheinen und zwar die Be¬
wohner deren Namen mit den Anfangsbuchstaben
A bis K beginnen am Kreit«- , den 20. d. M.,
von 2—5 Uhr nachmittags und diejenigen, deren
Namen mit den Anfangsbuchstaben L bis A beginnen
am Samöta - , den 21. d . M ., von 8 - -11 Uhr
vormittags.

König st ein, den 19. Dezember 1918.
Der Bürgermeister: Jacabs.

Bekanntmachung.
Samstag , den 21. Dezember 1918, findet in den hiesigen

Geschäften der Lebensmittelverkauf statt und zwar nach Maß¬
nahme d!er Kundenlisten und auf Grund der gemachten An¬
meldung. Die Abgabe erfolgt gegen Lebensmittelkarte
Nr. 2V. Die Händler sind verpflichtet, im Verkaufslokal ein
Verzeichnis der zum Verkauf gelangende Waren, der auf
den Kopf entfallenden Mengen und der Preise sichtbar aus¬
zuhängen.

Der Verkauf der Sonderzuweisungen an die Kranken
findet am nächsten Dienstag, den 24. ds. Mts . bei der Firma
Schade u. Füllgrabe statt.

Ebenso werden in der Zwischenzeit in diesem Geschäft
Sonderzuweisungen an die Kranken auf ärztliche Bescheinig¬
ung und nach schriftlicher Genehmigung durch den Bürger¬
meister ausgegeben, aber nur in besonderen, dringenden
Fällen.

Konigsttin im Taunus , den 19. Dezember 1918.
Der Magifttat . Jacobs.

Aufruf
zur sofortigen Anmeldung aller offenen Arbeitsstellen

bei dem Arbeitsnachweis.

Die zum Teil schon vorhandene und in allernächster
Zeit bedeutend stärker auftretende

Arbeitslosigkeit
verlangt von allen Königsteiner Bürgern gebieterisch,
daß sie auch ihrerseits das Möglichste tun , um die
Not von der arbeitenden Bevölkerung fern zu halten.
Dazu gehört in erster Linie

Schaffung jeder nur denkbaren
Arbeitsgelegenheit,

auch wenn sie sich nur auf Tage erstteckt, für Männer
sowohl auch für Frauen und Mädchen.

Jedermann , der irgendeine Arbeit auszuführen
hat und Arbeitskräfte sucht, wende sich sogleich an
den Arbeitsnachweis , Rathaus , Zimmer 4, werktäglich
von 8—12 Uhr vormittags.

Königstein i. T., den 10. Dezember 1918.
Der Magistrat : Jacobs.

ITlirmtliphp 7ähnp mitû hne Gaumenplatte
MUbliitilDMiiilOGarantie für guten Sitz.
Stiftzäkne , Kronenplomben in Goldu. Silber.

Zahnziehen vollständig schmerzlos.
Anfon Sieyer , Zahnt«chniker,

Königstein im Taunus , Hauptstrasse33.
Behandlung von Mitgliedern der Orts- und anderen Krankenkassen.

Für die Feiertage ! |
Alkoholfreien Punsch

Grogpunsch per Liter . M. 3.00 jj
Glühpunsch per Liter . „ 2.40 1
1 Teil Punsch -Extrakt, 2 Teile heisses Wasser . 1

Kein Zucker.
Flaschen od .Gefässe wolle man bitte mitbringen . 1

Niederlage bei
Frau Lange , Limburgerstrasse 18, |

Königstein.

Danksagung.
Aufrichtigen Dank sagen wir allen denen , welche uns in den so überaus

schweren Tagen bei dem schmerzlichen Verluste unserer treuen und guten
Tochter und Schwester

Lina
so herzlich näher getreten sind . Besonderen Dank Herrn Hofprediger Bender
für die tröstenden Worte , der Gemeindeschwester für die liebevolle Pflege und
der Taunus -Realschule für die Beteiligung am Begräbnisse.

Die grosse Anteilnahme war für uns eine wohltuende Belebung in dem so
grossen Schmerze.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Rechnungsrat Heinrich Demnle und Frau,

Königstein , 17. Dezember 1018. Wilhelm Demme.

r«nur so lange Vorrat reidil l

ZIGARREN
per Stück : 2». 30, 40, SO, 5S u. 60 Pfg.

in la . Qualität,
auch in Orginal-Packungan a 50 u. 100 St. erhältlich.

Frieda*. Kroh Wwe.,
Zigarren , Zigarattan und Tabake . jj

Hnphftt 9 Main Ecke  Humbeldt-
nuoil » ! « ■ und Wallstrassey/J

Sofort
Frau od.Mädchen
vormittags von 8—10 ober

11 Uhr gesucht.
Fr . « Direktor Franke,

Frankfurterstraße 20 pari .,
1kö n i g st e i n.

Christbäume
liefert

Karl Borseh , Königstein.
1 eiserner

Kinderscblitttn
fast neu , paffend . Weihnachts¬
geschenk, , u verkaufen . Obere
hinters »«« §, Aöni »ftein.

entlaufen einMali. Schäferhund.
Abzüge !, , gegen » elohnun,
Olmühlweg 37, Könisstein.

80 stark«Connaknollen
abzugeben

Blassheek , M»» m»I»h»I».

Ein 3sitzlger, gepolsterter

Sahllttan , «
1 Fahrrad S
C-Fl*te , alles gut erhalten,

zu verkaufen.
Epfstelaerstr. 21, Fischdech.

1 nuhbaumpoliert.
Gebschrank

hat preiswert »u verkaufen
I «h . Ir . nK 2r , Fischkoch.

Für 1919!
ABREISS-
Kalender

WAND-
Kalender

Kalander - ==== = c =:
BLOCK

TASCHEN-
Kalender

bis zum

RIESEN-
Abreissblock

zu haben in der Druckerei

Ph . Kleinböhl,
Königstein , Hauptstr. 41.

Christbäume
empfiehlt uckönnen abgeholt
werden. V. I . Liedemann.
värtn ., Gerbereigaffe5, Kgst.

Tüchtiges fleißiger

l&aBsmädcbtn
9 iiiimiiiiuiwiTfliiiiiittwKiinwMiimiiHiitiiiiiiiiiiniiiniiiiiii

gesucht.
Reflektiert wird aus eine
Kraft , die mit allen Haus¬
arbeiten , auch Kochen und
Nähen vertraut ist, Liebe
zu Kindern hat und mit
einem zweit . Mädchen zu¬
sammen die Arbeiten eines
mittler . Billcnhaushaltes
zu verlässig erledigen kann.
Antritt sofort oder bald.

Frau « . Schienst,
Cronber« 1. 1., Bdritrstr . 18.

Eine gebrauchte
Bettstelle
rahmen nn » Matratze zu
verkaufen - Preis 170 Mark.
Msthlmeo 2, Falkenftein.

Ein einspänner
Arbeitspferd,
^fowie ein mittelschwere»

Plfsnd
urnatändskalher sofort

zu verka äsen bei
Peter r »esten » er,er Sr,
Kelhheln, Hornanerstraße 11.

Sehr schönes wetfce»

tzchranbpapier
in 10-Meterrollen »u

haben bei
»d . KleinbSdl . « bniastein-
Fernruf 44 ^Hauptstraße 41^

Taunus-
Sdireib -Blo*
V*ff-quer Kanzlei weiss, liniert,
3 mm □ kar ., 'U  quer Konzept,Taunus
Brief -Biotit
oktav , Damenformat , Quart,
glatt , gerippt, Leinen, psrsease
== == = hülle«, = . ■

empfiehlt Druekerel

ph . nieiubökl,
KSnlgftein , hauptstr . IIP. 41,

— Fernruf kt.  —

eclmMüM-/ scheue
Bezugs¬

scheineA11
zz:Bestand»ftage-

bogenA
zu haben in der Druckerei

Ph . Kici * » öhl,
MnigWein,

Fernruf 44 — Hauptstr. 41.

ff. BriefMalJetten
und Klappen,Taunus-

meth - Blttii
in verfcbiedenen Grössen
Clote, Blei-, Färb' , und Kapier*
stifte , Stahlledern und Radier-
qumm), SiegellacK, Bindfaden,
Packpapier, Rufklebe-RdressenTaunus-
Brief -Panier
mit hüllen , beste Oluillttt , Kurz¬
briefe , tRltteilnnien , gefällige
Formate , farbig Leinen und

Klatt ' Poft,
ewvfiehtt

Drutheret £ )b . Klctnböhl,
KSmgftetn , Rauptftrasse 41.

MUHR
Für die

Bürgermeisterämter
PersonaliniSBeise

(Carte d’identite)
sowie: Elnuotinerlisten:

(zur Eintragung der Einwoh¬
ner über 12 Jahren , ein Bogen

für 60 Namen)
sind vorrätig in der

Druckerei Ph.Kleinböhl,
Königstein im Taunus.

!Sbstbäume!
Aepsel- Birnen - Mirabellen-
Zrsetschen- Kirschen-Höchst ,
Stachelbeer - und Johannis-
beer-Sträucher u. -Stämme,
Aepsel- u. Birn -Ppramiden,

Hirn beer 'Pflanzen
in prima Qualität
hat noch abzugeben

Wilhel .« Schumann's
Baumschule

Münster im Taunus.

Manul Frau
zum Kokskispfon gesucht.
Altkönigstr . 2, Königstein.

Ofc Sparkasse
desVorschussuereinsm Höchsto.M.

eingetr. Genossenschaftmit beschr. Haftpflicht
nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung

mit

27 - 7.Ol
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an
zu 3 ’/* "Io bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganz¬
jähriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung . Der Verstand.

HM

ausserordentlich stark und zähe
(Ersatz für Packtu  oh), in Bogen
und von der Rolle, Packpapier,
Paket - Verseht ussmarken

(mehrfach gummiert) zu haben bei

Ph. Kiainböhl, Königstein,
Hauptstr. 41. Fernruf 44.

..——......IMMM-I,...I.
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